
GEMEINDE UTTING
LUFTKURORT AM AMMERSEE

weitere Themen:
VHS-Angebote
Bürgerbudget
Infoabend Lena e.V.

Sanierung 
Gemeindewohnungen

Bike Park
neues Konzept

PV-Freifläche Dexenberg

Wildparken VR Bank

Erdwärme Windach

Seitenblick 
Bau- & Umweltausschuss

Reminder
Workshop Jugend

09
2023

Newsletter

Heute informieren wir Sie über die Beschlüsse der
öffentlichen Sitzung des Gemeinderates sowie des
Bau- und Umweltausschusses. Die
Tagesordnungspunkte der Sitzung können Sie hier
einsehen.

Auf nebenstehende Themen möchten wir gerne
näher eingehen.
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Gemeinderatssitzung
vom 19.10.2023
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KLEINER REMINDER - GESTALTE DEIN REFUGIUM
Alle Jugendlichen aus Utting haben die Chance, die
Inneneinrichtung einiger Räume des Jugend- und
Kulturhauses REFUGIUM aktiv mitzugestalten und
diesen Ort zu etwas Besonderem zu machen. Um
sicherzustellen, dass diese Stimmen gehört werden,
laden wir alle Interessierten zu einem Workshop ein.
Gemeinsam möchten wir mit den Architekten
VONMEIERMOHR darüber sprechen, wie diese
Räume aussehen sollen und wie die Ideen in die
Realität umgesetzt werden können. Es gibt nicht nur
Pizza und erfrischende Getränke, sondern auch eine
entspannte Atmosphäre für kreatives Brain-
storming. Der Termin findet statt am:

Dienstag, 24. Oktober 2023, um 18:30 Uhr
Lagerschuppen "Refugium" in Utting (neben dem
Bahnhof) 

TEMPOLIMIT AUF DER HAUPTSTRASSE?
Aufgrund der erhöhten Verkehrsbelastung der
Schondorfer/Dießener Straße, beschloss der
Gemeinderat in der Sitzung vom 03.11.2022  einen
Lärmaktionsplan für die innerörtliche Hauptstraße
erstellen zu lassen. Zu diesem Zweck wurde die
Firma ACCON beauftragt. Der Entwurf liegt nun vor
und wurde in einer Sondersitzung am 10.10.2023
von Herrn Korbinian Grüner (Firma Accon)
vorgestellt. Als mögliche Maßnahmen zur
Reduzierung des Lärmpegels werden zwei Optionen
in Erwägung gezogen. Zum einen eine Geschwin-
digkeitsbegrenzung auf Tempo 30 und die Erneu-
erung der kompletten Ortsdurchfahrt durch
lärmarme bzw. lärmoptimierte Straßenbeläge. Die
Minderungspotentiale betragen im vorliegenden Fall
bei einer Reduzierung der zulässigen Höchst-
geschwindigkeit auf 30 km/h tags und nachts ca.
-3,0 dB(A) und bei einer Reduzierung auf 40 km/h
tags und nachts ca. -2,0 dB(A). Durch die Anpassung
des Fahrbahnbelags welcher aber über das staatl.
Bauamt ausgeführt werden muss, könnte zusätzlich
eine Reduzierung von ca. -2 dB(A) erreicht werden.
Eine weitere Maßnahme wären Lärmschutzwände,
welche aber durch die enge Bebauung  und Häuser-
schluchten nicht umsetzbar sind. Im Nachgang
erfolgt dann die Beteiligung der Öffentlichkeit. Das
bedeutet, dass der vorliegende Entwurf des
Lärmaktionsplans für einen Zeitraum von
mindestens einem Monat online verfügbar sein wird.
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Zusätzlich wird er im Rathaus zur Einsicht ausgelegt.
Während dieser Zeit haben Sie die Gelegenheit, Ihre
Gedanken und Anregungen zu dem Entwurf des
Lärmaktionsplans angemessen zu äußern. Die
genauen Details bezüglich dieser öffentlichen
Beteiligung werden rechtzeitig auf den üblichen
Kommunikationswegen bekannt gegeben.  

Abb.: Präsentation Accon GmbH



SICHER UNTERWEGS - NEUERUNG 
SCHONDORFER STRASSE 2
In den vergangenen Monaten haben Anwohner und
Eltern schulpflichtiger Kinder, die ihre Kleinen auf
dem Schulweg begleiten, vermehrt Probleme mit
dem Verkehr an der Schondorfer Straße 2,
insbesondere in der Nähe der VR Bank, festgestellt.
Diese Probleme wurden dokumentiert und mit
Bildern von Februar bis Oktober festgehalten.
Gemäß den gesetzlichen Bestimmungen (§ 12 Abs.
1 und 3 StVO, VwV-StVO zu den entsprechenden
Verkehrsschildern) herrscht bereits ein generelles
Halteverbot an engen und unübersichtlichen
Straßenstellen, scharfen Kurven, Bordstein-
absenkungen, Fußgängerüberwegen sowie vor und
hinter Haltestellen. Trotzdem wurde beobachtet,
dass der Parkplatz für Kunden der VR Bank und der
Bäckerei, besonders morgens, nicht angemessen
genutzt wird und Autofahrer aufgrund des
abgesenkten Bordsteins entlang der vielbefahrenen 

Straße parken. Dies führt zu Behinderungen des
fließenden Verkehrs und gefährdet die schul-
pflichtigen Kinder. Einige Bilder zeigen zudem, dass
größere Fahrzeuge die Ampel verdecken und
dadurch der Fußgängerübergang nicht rechtzeitig
erkennbar ist. Nach Rücksprache mit dem
Landratsamt Landsberg und der Schilderung der
Situation wurde vorgeschlagen, durch Pflanzkübel
oder Poller mit Kettenverbindung das Parken zu
unterbinden und so die Sicherheit für Fußgänger,
insbesondere für Schulkinder, zu erhöhen. Die
Verwaltung empfahl ausdrücklich den Einbau von
Pollern, um das Parken auf dem Gehweg nicht mehr
zu ermöglichen und die Verkehrssicherheit zu
verbessern. Der Gemeinderat stimmte diesem
Vorschlag zu und beauftragte die Verwaltung, den
Einbau durch den Bauhof an der Schondorfer Straße
2 zu veranlassen.

Abb. & Fotos: Gemeinde Utting



BIKEPARK NEU GEPLANT - 
Bei der Änderung des Flächennutzungsplans wurde
festgestellt, dass sich die ursprünglich geplante
Streckenführung über der Hauptwasserleitung
befand. Aus diesem Grund hat der Gemeinderat
beschlossen, den Standort des Bike Parks auf den
östlichen Bereich des Grundstücks mit der
Flurnummer 1271 zu verschieben. Diese Änderung
erforderte auch eine Überarbeitung des Konzepts
und eine neue Kostenschätzung für den Bau des
Parks. Das aktualisierte Konzept samt Kosten-
schätzung (287.373,29 Euro) liegt nun vor. Zur
Sitzung waren zahlreiche Jugendliche anwesend die
ihr Interesse am Bike Park im Rahmen der Bürger-
anliegen nochmals bekundet haben. Weiterhin gab
es bereits Gespräche mit dem TSV, der grund-
sätzlich bereit ist, als Bauherr für das Projekt aufzu-
treten. Der TSV würde hierfür Fördermittel beim
BLSV und LEADER beantragen. Der Gemeinderat
beschloss, den Bike Park entsprechend des neuen
Konzeptvorschlags und der Kostenschätzung vom
10.10.2023 zu errichten. Ebenfalls wurde der Erste
Bürgermeister einstimmig beauftragt, weitere Ge-
spräche mit dem TSV zu führen. 

KOMMUNALUNTERNEHMEN SANIERT
GEMEINDEWOHNUNGEN
Das Kommunalunternehmen Utting übernimmt
vielfältige Verantwortlichkeiten im Rahmen seiner
Tätigkeiten. Dazu zählen die umfassende Planung,
Errichtung, Modernisierung, Instandhaltung, Ver-
waltung und langfristige Vermietung von Wohnungen
auf dem sogenannten Schmucker Areal. In der
Sitzung vom 28.09.2023 wurde vom Gemeinderat
beschlossen, dass die Sanierung der Gemeinde-
wohnungen durch das Kommunalunternehmen
Utting durchgeführt werden soll. Darüber hinaus
wurde der Wunsch geäußert, die Aufgaben des KU’s
zu erweitern. In Anbetracht dieser Notwendigkeit
soll §2 der Unternehmenssatzung entsprechend
angepasst werden. Dabei soll die Auslegung
allgemeiner für alle Grundstücke der Gemeinde
Utting erfolgen, um eine effiziente und einheitliche
Verwaltung aller gemeindeeigenen Immobilien zu
gewährleisten. Trotz dieser Änderungen bleibt es
gemäß der angepassten Satzung weiterhin
erforderlich, dass die Gemeinde für jedes einzelne
Bauvorhaben eine spezifische Beauftragung erteilt.
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Kostenupdate und Freigabe

Foto: Christiane Geier



NAMENSGEBUNG BAHNHOFSTR. 31

Am 23. September 2023 öffneten die
Verantwortlichen die Türen zu einem frisch
renovierten Gebäude in der Bahnhofsstraße 31.
Nach intensiven Umbaumaßnahmen freuten sich
sowohl der Verein Füreinander e.V. als auch die
Kinderhilfe Oberland, ihre lang ersehnten
Räumlichkeiten in dem renovierten Gebäude
beziehen zu können. Dieser Meilenstein wurde mit
allen Bürgerinnen und Bürgern gebührend gefeiert.
Das Mehrgenerationenhaus stellt zweifellos einen
wichtigen Knotenpunkt für soziale Interaktion und
Unterstützung in der Gemeinde dar und schafft ein
Umfeld, in dem jeder die Möglichkeit hat, sich
einzubringen. Vorab hatte sich der Gemeinderat
bereits Gedanken über die Namensgebung gemacht.
Während des Eröffnungsfestes wurden Vorschläge
von Gästen gesammelt, die anschließend im
Gemeinderat diskutiert wurden. Da sich aus den
Vorschlägen kein deutliches Bild zur Namensgebung
ergab, entschied sich der Gemeinderat zunächst
keinen Namen zu vergeben. 

Windach plant die Erschließung von Erdwärme
Die Gemeinde Windach hat am 6. September 2023
einen Antrag auf Neuerteilung der bergrechtlichen
Erlaubnis "Ammersee-West" eingereicht. Ziel dieses
Antrags ist es, geothermische Tiefengrundwässer in
den Malmkarbonaten zu erschließen, um Windach
sowie möglicherweise auch die umliegenden
Gemeinden mit geothermischer Wärme zu
versorgen. Dieser Antrag sieht einen Zeitraum von
fünf Jahren ab Erteilung vor und beinhaltet eine
Reihe von geplanten Aktivitäten zur Umsetzung
dieses Vorhabens. In diesen fünf Jahren wird es eine
Vielzahl vorbereitender Untersuchungen geben,
darunter eine Machbarkeitsstudie, die Erstellung
eines geologischen Modells sowie die Planung und
Durchführung von zwei Tiefbohrungen. Zusätzlich ist
vorgesehen, die Fündigkeit zu testen und zu
bewerten. Um sicherzustellen, dass die Anliegen der
Öffentlichkeit angemessen berücksichtigt werden,
wird gemäß § 15 des Bundesberggesetzes eine
Beteiligung verschiedener Behörden und Gemeinden
durchgeführt. In diesem Schritt werden die ver-

schiedenen Regierungsstellen gebeten, bis zum
Gemeinde mit den Interessen der Öffentlichkeit
übereinstimmen. Dazu gehören das Landesamt für
Umwelt, die Regierung von Oberbayern, das Bergamt
Südbayern sowie die Landratsämter Landsberg am
Lech und Fürstenfeldbruck. Zusätzlich werden die
umliegenden Gemeinden, darunter Dießen am
Ammersee, Eching am Ammersee, Eresing, Finning,
Greifenberg, Hofstetten, Schondorf am Ammersee,
Türkenfeld, Utting am Ammersee und Weil über den
Antrag informiert. Auch sie haben die Möglichkeit,
bis zum 15. November 2023 Stellungnahmen ab-
zugeben. Insbesondere interessiert hierbei, ob ein
Bedarf für einen Wärmeanschluss an potenzielle
geothermische Wärmezentralen im Erlaubnisfeld
besteht. Die potenzielle Nutzung geothermischer
Energie könnte nicht nur zur Verringerung der
Umweltbelastung beitragen, sondern auch langfristig
zu einer stabilen und zuverlässigen Energiever-
sorgung beitragen. 

POTENZIELLER FORTSCHRITT FÜR DIE 
REGIONALE ENERGIEVERSORGUNG

Foto: Christiane Geier



08.11.23 Internationale Volkstänze-Kombination aus Rhythmus, Bewegung und Gemeinschaft, 4x (Utting)
25.11.23 Frühes Forschen in der Weihnachtswerkstatt für Kinder 4-6 Jahre und 6-8 Jahre (Grundschule Utting)
26.11.23 Zaubern können, wer will das nicht?!  Für Kinder 7-14 Jahre (Grundschule Utting)
04.11.23 Erinnerungsspaziergänge der Uttinger Hausgeschichtensammler/Das Oberdorf rund um die Kirche (Utting)
11.11.23 Erinnerungsspaziergänge der Uttinger Hausgeschichtensammler/rund um den Dorfbrunnen (Utting)

SEITENBLICK BAU- UND UMWELTAUSSCHUSS

Abb.: VHS

aktuelle VHS Angebote

Antrag auf Nutzungsänderung vom Milchviehstall
mit Außenlaufstall zur landwirtschaftlichen
Lager- und Maschinenhalle mit gewerblicher
Nutzung zur Vermietung für Wohnwägen und
Segelboote, Grundstück Fl.Nr. 2266, Gemarkung
Utting, Am Dexenberg 1. Anbau für den Einbau
einer Hackschnitzelheizung. Hier soll in Zukunft
das ehemalig landwirtschaftlich genutzte Ge-
bäude, gewerblich genutzt werden. Dem
Bauvorhaben wurde zugestimmt.

Befreiungsanträge zum Bauantrag energetische
Sanierung und Umbau von 2 Wohneinheiten auf
dem Grundstück mit der Fl.Nr. 38, Gemarkung
Utting am Ammersee, Hechenwanger Straße 10.
Das bestehende Gebäude wird energetisch
saniert und umgebaut – der Umbau weicht vom
bestehenden Bebauungsplan ab, den
entsprechenden Befreiungsanträgen wurde
zugestimmt.

Antrag auf Verlängerung des Vorbescheids, Bau
eines Hauses auf dem Grundstück Fl. Nr. 491/7,
Gemarkung Utting am Ammersee, Ringstraße 15
a. Der bereits genehmigte Bescheid gilt nur
begrenzt und wurde nun verlängert.

Gemeinde Windach - 33. Flächennutzungs-
planänderung sowie Bebauungsplan
"Hechenwang-Ost" hier: Beteiligung der
Behörden und sonstigen Träger öffentlichen
Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB. Hier wurde die
Gemeinde im Rahmen der Beteiligung Träger
öffentlicher Belange beteiligt. Von seiten der
Gemeinde bestehen keine Einwände.

BÜRGERBUDGET - PHASE 3 - ABSTIMMUNG
Die Einreichungsfrist für Projektvorschläge ist vorbei,
und wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu können, dass
einige äußerst spannende Ideen bei uns
eingegangen sind. Nach einer gründlichen Prüfung
durch das Gremium können wir Ihnen stolz sechs
vielversprechende Projektideen für das Bürger-
budget vorstellen. Jetzt liegt es an Ihnen, für Ihren
persönlichen Favoriten abzustimmen und somit aktiv
Einfluss zu nehmen. Ab dem 01.11.2023 finden 
Sie Ihre Wahlkarte sowie eine ausführliche
Beschreibung der Projekte online unter
www.utting.de/buergerbudget aber auch als Aus-
hang im Foyer des Feuerwehrhaus und im Rathaus.
Ihre Stimme ist entscheidend, um die Umsetzung
dieser Projekte zu ermöglichen. Machen Sie mit und
gestalten Sie gemeinsam mit uns die Zukunft unserer
Gemeinde. Ab
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Donnerstag, 16. November 2023,  
19:30 Uhr Gemeinderatssitzung
Feuerwehrhaus Utting, 
Bahnhofstraße 33 

Dienstag, 24. Oktober 2023,  
18:30 Uhr Jugendworkshop 
Mobilar Refugium
Lagerschuppen Refugium

Termine

Im August 2022 wurde in der Gemeinde erfragt ob
Interesse bestehen würde die Umsetzung eines
Photovoltaikprojektes zu unterstützen und in ein
Bauleitverfahren einzusteigen. Hierfür ist eine
Änderung des Flächennutzungsplans (FNP) nötig
sowie  die Erstellung eines Bebauungsplans. Der
aktuelle FNP betitelt die angestrebten Grundstücke
als „Flächen für Landwirtschaft“. Bei den Flächen
handelt es sich um landwirtschaftlich genutztes Dau-
ergrünland, welche von den Eigentümern für die
Photovoltaikanlage zur Verfügung gestellt würden.  
Der Netzanschlusspunkt würde günstig neben der
Straße liegen und die Gesamtleistung der Anlage
würde sich auf 2.500 kWp belaufen und Strom für ca.
800 Haushalte erzeugen. Angesichts des globalen
Bedarfs an grüner Energie und des Wunsches nach
lokalen Maßnahmen zur Förderung erneuerbarer
Energien wollte die Gemeinde Utting ebenfalls ihren
Beitrag leisten. Daher wurde auch die gemeindliche
Kiesgrube und das Grundstück gegenüber geprüft,
ob sie für eine solche Anlage geeignet wären. Leider
sind diese Bestrebungen aufgrund von artenschutz-
rechtlichen Vorschriften nicht realisierbar. Daher
musste man bedauerlicherweise von dem Plan Ab-
stand nehmen. Jedoch zeigt die Gemeinde weiterhin
starkes Engagement für eine nachhaltige Zukunft. 

NACHHALTIGE ENTWICKLUNG - 
PV-Freifläche “südlich am Dexenberg”

Foto: Canva/pandemin/gettyimages

In der gestrigen Sitzung wurde intensiv über die
Änderung des FNP und den Bebauungsplan disku-
tiert, die im Parallelverfahren für die Grundstücke
“südlich am Dexenberg” verlaufen. Die Gemeinde-
verwaltung erhielt den klaren Auftrag, die
Änderungen des FNP und des Bebauungsplans
erneut öffentlich auszulegen und dabei die jüngsten
Stellungnahmen der Behörden und Träger öffent-
licher Belange einzuholen. Nach Abschluss dieses
Prozesses, ist die Änderung des FNP rechtskräftig
und der Bebauungsplan tritt in Kraft.

INFORMATIONSABEND LENA E.V. meine  WÄRMEprojekt
Viele Menschen stellen sich die Frage: Wie heizen wir
unsere Gebäude in Zukunft richtig? Noch nie zuvor
standen Gebäudeheizungen derart im Zentrum der
öffentlichen Diskussionen. Klimawandel, Energie-
krise und die große Politik verlangen hier ein
massives Umdenken. Ob Wärmenetz, Holzheizung
oder Wärmepumpe, welche Lösung passt zu meinem
Objekt? Fragen nach den verschiedenen Heiz-
alternativen, den gesetzlichen Vorgaben Förder-
möglichkeiten werden die Fachleute der LENA beim
Informationsabend beantworten.

Informationsabend
für die Gemeinden:
Utting
Greifenberg
Schondorf
Eching

am 07.11.2023 um 19:00 Uhr
Sportzentrum FC Greifenberg / Theresienbad 4
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